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/Uarmruf aus England .
London . 2t . Ivli . ( WTS . ) Renler meldet aus Verlin : Troh

der Leilegnng der inneren Krise dauert der Riedergang der Mar ? in

alarmierender Weise an . Es ist daher dringend notwendig .

daß unverzüglich Mahnahmen gctrofsen werden , um die

Lage der Wechselkurse zu- verbessern , die im Augenblick wichiiger ist
als irgendeine andere Frage . Man begegnet allgemein der Aus -

fossung , dah unverzüglich eineAktlon unternommen werden

muß , andcrnsalls fürchte man , dasz sich katoslrophale Folgen ergeben
würden , die Deutschland in eine Lage wie die von Oesterreich oder

Rußland bringen würden .
«

Die Lloyd Meorge nahestehende . Daily Chronicle " geht in einem

Leitartikel auf die Frage „ Reparationen und interalliierte Schulden
'

ein , in dein es heißt , der chornesche Plan eines interalliierten

Schuldenausgleichs auf grund einer Uebernahme gewisser Teile der

deutschen Schuld als Zahlungsmittel für die interalliierten Schulden
fei durchlöchert , da Amerika vorläufig ausfällt . Dadurch werde

England benachteiligt : es müsse Kanipensationen aus anderem

Wege oerlangen , z. � könnte Frankreich der englischen Auffassung

bezüglich der gegenwärrigen sehr kostspieligen Besetzung deut -

scher Gebiete durch alliierte Strcitkräfte zustimmen . Auf jeden

Fall , so schließt das Blatt , tollte angesichts der katastrophalen Lage ,
die durch den Zusammenbruch der deutschen Mark eingetreten ist , und

cmgesichts der grkährdcten französischen Finanzen kein Mittel un -

versucht gelassen bleiben .

Auf einem Festmahl , das der Lordmoyor von London gab , hielt

Schatzkanzler Sir Robert 5? o r n e eine Rede , in dar er auf die

kürzlich im Zusammenhang mit der Rexarationssrage abgehaltene

Bonkierskonferenz hinwies und sagte , er sei sicher , daß , be -

vor diese Frage endgültig gelöst werde , eine weitere B e r s q m m-

lu n g wieder zufanimenberufen werden müßte . Es werde dienlich

. sein , die Vertreter der Vereinigten Staaten zu Rate zu

ziehen , bevor man zu einer endgültigen Lösung des Problems ge -

lange , das während der letzten Jahre so viele Schwierigkeiten vor -

ursacht habe . Bezüglich Deutschlands gegenwärtiger Lage , sagte

chorne , sein Kredit Hab - »ich bedeutend vermindert . Der einzige Weg ,

auf dem man mit den Realitäten des Problems fertig werden könne ,

fei ein im Einverständnis mit den Alliierten aufzustellender um -

fassender Plan , der die ganze Frage mehr oder weniger e n d -

gültig charakterisieren würde .

Pommes xorSsrungen .
Pari » . Zl . ZuN . sWTV . ) Wie die . Agence yavas " meldet ,

Hai 1Z o i n c a r e an den französischen velegierien bel der Rcpara -

tionskommission , Dubais , eine Denkschrift gerichiel , die er mit

dem Jiuanzminister de Lasteyrie voibereikek hat und in der er die

Verantwortung Deutschlands für seine gegenwärtig -
finanzielle Log - beweisen w' . ll - Cr fordert den französischen Ver -
kreier auf , die Kommissisn zu ersuchen , daß sie die . vorsätzliche Ver¬

fehlung " Deutschlands feststelle , neue Pfänder beanspruche und
einen Z a h l u n g s a u f s 6) u b für die Barzahlungen , aber nicht für
eine längere Dauer als für s ü n s b i s s e ch s W o ch e n (i ) , gewähre .

„ Echo de Paris " schreibt zu der von Poincare an den franzö -
fischen Delegierten bei der Reparationskominijsion gerichteten Denk - !
schrift , diese sei befriedigend , da Poincare sehr klar aus der

Notwendigkeit bestehe , ro . schcstens die beabsichtigte Verfehlung des

Schuldners festzustellen . Sie sei fern » befriedigend , weil sie der

Kommission empfehle , unverzüglich das öffentliche deutsche
Vermögen , die Wälder , Domänen und Staats -

gruben , mit chypoiheken zu belegen . Das seien Pfänder für eine

etwaige Anleihe , nachdem die deutsche Währungsform durchge -
führt sei .

Garantktansjchttß unü öeutfcher Staatshaushalt .
Parts , 21 . Juli . ( WTB . ) „ Petit Parisicn " schreibt in einer Wür -

dizuug der Ergebnisse des Garanticausschusscs , der erste Unteraus -
schuß habe sich mit den deutschen Budgctausgaben beschäf -
tigt . Es scheine nicht , daß er eine wesentliche Herab -
s c tz u n g erreicht habe . Man habe besonders nicht geglaubt , die

Ausgaben vermindern zu können , die bestimmt seien , die Hygiene
z » vervollkommnen oder das deutsche Eisenbahnnetz der neuen Ge -

staltung des deutschen Gebietes anzupassen . Der Zweite Unteraus -

schuß habe sich mit den Einnahmen beschäftigt . Was er erreicht
habe , bestehe weniger in� einer Vermehrung von
Steuern als in vor Sicherstellung des Einganges der schon in

Kraft befindlichen . Es schienen auch Vorkehrungen getroffen worden

zu sein , um den baldmäglichsten Eingang der Zwangsanleihe , jeden -
falls vor Ende Misses Jahres , sicherzustellen . Der dritte Unterausschuh .
der sich mit der Kapitalflucht beschäftigt habe , solle gewisse praktische
Maßnahmen gegen die Spekulation des großen Publikums vor -

geschlagen haben
*

Pari » . 21 . Juli . ( WTB . ) Wie der „ Matin " zu wissen glaubt ,
wird die Reparationskommission , die gestern die fran -
zcstschen Sachverständigen über die deutschen Kohlenliefe - �

r u n g e n gehört hat , heute ihre Entscheidung über die Höhe der j
künftigen Kohlcnlieferungen Deutschlands treffen . Die Reparation » .
kommission werde Deutschland im Hinblick auf die Lage eine

leichte Herabsetzung gewähren .

Rußlanö am SchLiöeWege .
Wir verosfentlichten in der Morgenausgabe eine Infor¬

mation , derzufolge sick die S o w j e t r e g i e r u n g trotz des

Abbruchs der Berhanolungen im Haag mit den Vorschlägen
Litwinosfs ( Tchuidenanerksnmmg und staatsrechtliche Rege -
lung des ehemaligen ausländischen Privateigentums ) beschäf -

Ligen wird , und sprachen die Vermutung aus . daß die Mittel -

lung aus gemäßigten Kreisen der Berliner Sowjetvertretung

stamme . Im Gegensatz hierzu erklärte der Leiter der russischen
Abordnung im Haag , L i t w i n o s f, der bekanntlich ein An -

Hänger der radikalen Gruppe ist , infolge des Abbruchs der

B- . rhöndlungen verzichte er darauf , seine Anträge der

Sowjetregierung zu übermitteln . Es bleibe nur die Möglich¬
keit von S o n d e r a b k o m m e n. Der Widerspruch , der

zwischen der Berliner Information und der Erklärung Litwi -

noffs besteht , charakterisiert sehr gut . den Kampf zwischen
den gemäßigten und radikalen Sowjetver -
t r e t e r n. Es scheint , daß die Gemäßigten nach dem Ans -

scheiden Lenins ihre Zentrale von Moskau nach Berlin verlegt
haben .

*

London , 21. Juli . ( MTB . ) Die russische Handelsdelegation teilt

mit , Joffe fei zum bcvollnmchtigten Vertreter Sowjetrußlands in

China ernannt worden .

Die fimsterüamer Konferenz .
Amsterdam , 21 . Juli . ( WTB . ) In der Mittwochnachmsttags -

sitzung der JnternationalenGe werkschaftskonferenz
erstatteten die deutschen Delegierten Wels und Crispien einen

ousführiichcii Bericht über die politischen Zustände in Deutschland
und über die zur Verteidigung der republikanischen Staatsform in

Deulschland getroffenen Maßnahmen , In der Aussprache , die sich
an den Bericht der beiden Delegierten anschloß , wurd - s von allen
Rednern die Notwendigkeit der Aufrichtung einer Einheit ? -
fron . t zur Bekämpfung der Reaktion dargelegt und eine gemein -
fomeAktionb llürwertet . Bezüglich der zu befolgenden geWein -
samen Richtlinien bestand volle licbercinstimmung . Am Schluß der

Nachmitwgssttzung wurde eine . Kommission ernannt , bestehend aus

F i m m e n vom Internationalen Gewerkschaftsbunt », W a u t e r s

pnd Wels von der 2. Internationale und W a l h e a d und Grimm

von der Wiener Internationale . Die Kommission soll eine gemein -
same Erklärung vorbereiten , die die Ansicht der drei Leitungen klar

zum Ausdruck bringt .

Italien vor öem Generalstreik !
Rom . 2t . Zuli . < WIV . ) ver Zentralausschuß des

Arbeiterverbandes hat einen Generalstreik für ganz
Italien beschlossen . Der Beginn des Generalstreit » wird jpäier
festgesetzt werden . Die Fabrik - und Straßenarbciter in Mailand

haben bereits gestern den Streik begonnen , heule wird in Mailand
der Gnsarbeiterstreik cinsetzeni Die Mailänder Faszisten bezeichnen
den Streik als eine Herausforderung und drohen mit Repressalien .
Sie haben ssck) bewaffnet . Gestern wurde in Mailand der S e k r e -
t ä r der F a s z i st e n p a r t e i auf der Straße von Kommunisten
ermordet . Zn I n r i n dauert der Ausstand fort .

Mailand , 21 . Juli . ( EP. ) Nach Mitternacht ist in der Mai -
ländsr Arbe - tskammer ein Telegramm der Arbeiterallianz in Rom

eingetroffen , das die sofortige Einstellung der Provinz -
a g i t a t i o n verlang ». Daraufhin versammelten sich die Bertreter
der Sozialisten und Kommunisten . Nach ' längerer Beratung bc -

gaben sich die Führer der Streikbewegung zum Präfekten , dem sie
crklärlen , daß der Streik in Mailand und der Provinz noch im

Laufe des heutigen Tages eingestellt würde . Die auf
heute vorgesehenen sozialistischen Versammlungen sind abgesagt war -
den . — In Neapel ist der Streik der Metallarbeiter beendet , die
Arbeit wird am Montag mieder aufgenommen .

Nachlossen öer Dollarhausse .
Die Berliner Börse stand am Freitag , wie üblich , unter

der Einwirkung der Wochenendpause . Die Spekulation suchte
sich auf den meisten Märkten glatt zu stellen . - Am Devisen -
markte herrschte überdies im Hinblick auf die Verhältnis -
mäßig günstig lautenden Nachrichten in der Moratoriums -

frage - Abgabensignung . Der Dollar , der in den Bor -

Mittagsstunden noch mit 505 gehandelt wurde , ging im Ver -

laus der ersten Börscnstunde bis auf 470 zu r ü ck. In aus -

ländischen Renten kam in starkem Maße Material auf den

Markt . Am Industrieaktiemrumte war das Geschäft still . Die

Kurse blieben jedoch gut behauptet . Man erwartet hier für
die kommende Woche eine leichte Belebung .

Vorwärts - Verlag G. m. b . H. , EM öS , Linösnstr . Z
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Gin Kampf um Menschenrechte .
Tie saarländische Sozialdemokratie gegen den

französischen Jmpcrialismud .
'

Unsere Leser kennen die schmachvollen Vorgänge i «
saarländischen Landesrat , wo sich die Vertreter
der Parteien das Recht , ihre grundsätzliche Meinung zum
Ausdruck zu� bringen , erst gegen harten Widerstand er -
kämpfen mußten . Das ist für un ? ein Grund mehr , die
Erklärung unserer saarländischen Genossen an dieser Stelle
wiederzugeben , von der aus man sie hoffentlich hi der
ganzen Welt hären wird . Red . d. „ Vorwärts " .

Im Namen der Sozialdemokratischen Partei ,
die alle körperlich und geistig Schaffenden zur Kampsgemein -
schaft für Demokratie und Sozialismus zusammenzufassen
strebt und die für die Selbstbestimmung der Völker im
Rahmen eines gleichmäßig geltenden internationalen Neäzts
eintritt , erhebt die sozialdemokratische Fraktion in der Stunde
des Zusammentritts des Landesrates feierlichen Protest gegen
die politische , wirtschaftliche und kulturelle
V e r g e w a l t > g u n g, die die Bevölkerung des Saargsbietes
unter der Herrschaft der gegenwärtig amtierenden Regierungs -
tommission zu erdulden hat .

Wir sind bereit , aus dem Boden des Versailler Vertrages
mitzuarbeiten , ober wir wehren uns dagegen , daß das deutsche
Saargebiet unter offenbarer Verletzung der
wc n i g e n Rechte , die ihm das Versailler Diktat gelassen
hat , zu einem Objekt imperialistischer Machtenveiternng des
französischen Kapitalismus gemacht wird .

Wir protestieren dagegen , daß das uns im Versailler
Vertrag garantierte deutsche Recht willkürlich abgeändert
wird und fordern insbesondere die Einführung der deutschen
sozialen Gesetzczebung und des Betriebsrätegesetzes .

Wir protestieren gegen die Verkümmerung ' des Selbst -
verwaltungsrechtes der Gemeinden und fsr »
den » die Einführung der d e u t s ch cn kommunalen Gesetz -
gebimg .

Wir protestieren gegen die Französierungsbe « ,
st r e b u n g e n in der Schulpolitik und dagegen , daß die
maßgebenden Beamten - und Richterstellen mit Ausl « » dern
besetzt sind , die zum Teil nicht einmal die deutsche Sprache
beherrschen .

Wir protestieren gegen die A b s ch n ü r u n g des Saar -
gsbiets vom deutschen Wirtschaftskörper und fordern van der
Regierungskommilston , sich für eine Aenderung der Zollbe -
stimnrungsn zu verwenden , weil diese zur Verelendung des
Saargebietes führen .

Wir protestieren gegen die unsoziale Steuerge -
setzgebung und fordern unter Befreiung der wirtschaftlich
Schwachen starke progressive steuerliche Erfassung der großen
Vermögen und Einkommen sowie wirksame Maßnahmen
gegen die anmachsende Teuerung .

Wir protestieren gegen die unerhörten Mißstände im
Wohnungswesen , die durch militärische Beschlag -
n a h m u n g, offene Bevprzugung der fronzösis6 ) en Bergver -
waltung und der eingewanderten Ausländer geschaffen lind .
Wir fordern eine soziale Wohnungspolitik , wirksame Maß -
nahmen gegen die Wohnungsnot und den um sich greifenden
Wohnungswucher .

Wir protestieren gegen die Anwesenheit
des französischen Militärs und fordern eine ört -

liche Gendarmerie , wie der Versailler Vertrag sie vorsieht .
Wir protestieren gegen die rechtlich unbegründete Schaf -

fung einer besonderen Soareinwohnerschaft , durch die politische
Rechte zugezogenen Zlnsländern schon nach Iabressrist ver -

liehen werden , während altangesessenen deutschen Be -
w o h n e rn des Saargebietes schon nach vorübergehender
Abwesenheit ihr Heimatrecht genommen wird .

Wir protestieren gegen die willkürlich « Beschneidimg des
Koakitions - und Vereinsrechts und fordern , daß
jeder deutsche Staatsbürger jederzeit und ohne besondere Er -
laubnis ins Saargebiet einreisen kann und keinen Ausen ! -
haltsbeschränkungen unterlieot .

Die sozialdemokratische Fraktion hält unerschütterlich fest
an ihrem grundsätzlichen Protest gegen das von der Regie -
rung durch ihre Verordnung vom 24 . März 1922 in Gestalt
des Landesrotes geschaffene undemokratischeSchein -
Parlament , durch das die kulturell hochstehende Saar -

bevölkerung aus das Niveau eines nnzivilisierten Kolonial -
volles berabgednickt wird .

Unsere grundsätzliche Foaberun� ist eine den modernen

staatsrechtlichen Einrichtungen der deutschen Republik
entsprechende demokratische Volksuertretung , kein bloßes Le -

gutachtungsorgan . Wir fordern parlamentarische Gesetzgebung
und volles Budgetrecht .

Für den Landesrat fordern wir als selbstve »?stSnd -
liche Rechte ?

Der Landesrat bestimmt selbst Beginn und Ende seiner
Tagungen , setzt selbst seine Tagesordnung fest , gibt sich
selbst seine Geschäftsordnung , wählt selbst seinen PräsidenteU
und hat das Recht , Initiativanträge und Interpellationen ei »,

zureichen und zu behandeln .



Wir protestieren weiter gegen den Ausschluß der

hier nicht geborenen Deutschen von der Wählbar -
keit und forden ? die Beseitigung dieser Bestimmung , die einen

großen , seit Jahren und Jahrzehnten mit dem Schicksal des

Saargebietes verwachsenen Teil der Bevölkerung politisch ent -

rechtet .
Die Sozialdemokratische Partei ist in den Landesrat hin -

eingegangen , um der Stimme des arbeitenden Volkes gegen -
über dem autokratischen System an dieser offiziell
dazu berufenen Stelle Gehör zu verschaffen .

Aus diesem System ist im offenen Gegensatz zum Volks -
willen eine Anzahl Verordnungen entstanden , in denen die

Bevölkerung eine entwürdigende Mißachtung
ihrer Staatsbürgerrechte erblickt . Die Sozialdemo -
kratie erwartet deshalb von der Regierungskommission , daß
sie alle bisher ergangenen Verordnungen dem Landesrat zur
Nachprüfung vorlegt .

Grundsätzlich protestieren wir gegen die Schaffung eines
Studie nausschusses als einer undsmokratischen Jw
stitution , deren Zweck es sein soll , den Willensausdruck der

gewählten Vertreter des Landesrates vor den Augen der Welt

abzuschwächen
Die sozialdemokratische Fraktion verlangt , daß in einem

Gebiet von über S0 Proz . Lohnarbeiterschaft die

Interessen der arbeitenden Bevölkerung gegen die Aus -

beutungstendenzen des deutschen sowie des französischen Kapi -
tals wirksam geschützt werden . Sie wartet zunächst die Hand -
lungen der Regierung ab und kündigt ihr bei Mißachtung der
erhobenen Forderungen und einseitiger kapitalisti -
scher K l a s s e n r e g i e r u n g schärfsten Kampf an . Der

Klassenkampf des Proletariats , den die kapitalistische Wirtschaft
überall zu einer geschichtlichen Notwendigkeit und sittlichen
Forderung gemacht hat , ist doppelt notwendig in einem Ge -
biet , in dem sich kapitalistische Ausbeutung mit politischer Ver -

gewaltigung durch Sachwalter eines fremden
Kapitalismus paaren .

Unbedingte Voraussetzung für die Mitarbeit der Sozial -
demokratie ist serner , daß von der Regierungskommission jene
Wege einer französischen Annexionspolitik ver -
lassen werden , die bewußt darauf abzielt , das deutsche Saar -
gebiet innerhalb von 15 Jahren wirtschaftlich und kulturell für
den Anschluß an Frankreich reif zu machen . Diese Annexions -
Politik bekämpfen wir nach wie vor in dem Bewußtsein , daß
die kapitalistische Bedrückung eines nur sein Recht und seine
Freiheit verlangenden Volkes die Gefahr neuer blutiger Kon -
f! ikte heraufbeschwören muß , die zum völligen Zusammenbruch
der europäischen Kultur führen würde . Diesozialistische
Arbeiterschaft aller Länder bitten wir , uns
in internationaler Solidarität in unserem
Kampf zu u n t e r sbü tz e n. Soll die V ö l k e r d e m o -
kratie endlich Wahrheit werden , dann darf
der unerträgliche Gewaltzustand im Saar -
gebiet nicht länger fortbestehen .

Lanöbunö gegen öas UmZagegesetz .
Aufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetze .

Der Landbund Lebus gibt ein wöchentliches Nachrichten -
blatt „ L a n d b u n d Kreis L e b u s " heraus , das in seiner
letzten Nummer vom 15 . Juli 1922 eine Uebersicht über die
Vorschriften des Getreidsumlagegesetzcs gibt und daran dann
unter der Ueberschrift „ Stellungnahme des Bran -
d e n b u r g i s ch c n Landbundes zu dem Umlagegssetz "
Vorschriften zu einer zielbewußten Sabotierung des Gesetzes
knüpft :

„ Der Braadenliuroische Landbund hält unbedingt daran ftst , daß
die llmlage auch jetzt , nachdem sie Gesetz gsvorden ist , mit allen
ZNillcln bekämpft werden muß . Wir haben wiederholt über die zu
er - reifendon Adwchrniaßnahmen gesprochen , darüber aber bis
jetzt noch nichts schriftlich herausge - geben . Die Maß -
nahmen , die uns vorgeschwebt haben , haben wir zum erstenmal in
den segenannten „ Richtlinien " der „ Freiheit " im Zusammen -
hange veröffentlicht vorgefunden . ( \ ) Sie decken sich im großen und
ganzen mit dein , was der Landbund bereits feit Monaten zur Ab -
mehr empfehlen hat .

Vision .
Es war an irgendeinem elften August , 192S oder so. Endlich

war der große Tag — sagen wir : der Rei ägung — gekommen . Der
. Rcicheoersteigcrungswart hotte schon dreiviertel Jahre vorher reich

und künstlerisch — soweit dies in Anbetracht der Auktionsobiekte
möglich war — ausgestattete Kataloge in alle Welt geschickt , bis in
die exotischsten und zurückgebliebendsten Kofferndörfer in Zentral -
afriko . stintcrpommcrn , nach stinterindien usw . Da waren sie her -
beigccilt , alle die kunitbegeist - rten Potentaten aus Nepal , Borneo ,
aus deni Lande der Njam - Njam und Bantus , aus Klein - Popo , aus
Labes und Ncuftettin in Pommern , oder ' hatten , durch noch wichtigere
RegieruiigsgSschäfte verhindert , ihre kunstverständigen Großrezire
und chofintendanten geschickt Und nun klapperten die chämmer der
Rcichsauktionatoren in der Sicgesalloe , am Moltke - , Bismarck - und
Roon - Denkmal , an der Siegessäule , am „ Nationaldenkmal " , hie und
dort , überall — ja überall im Reiche — , am meisten aber natürlich
in Berlin .

„ Der dick-- Willem ! Neunhundert zum ersten , zum zweiten und
zum

" Bon einem gnderen Wilhelm her tönte es herüber :
„ Wilhelm der Jroße , komplett in Helm und Hovelock ! Fünf Mille
zum ersten , zum . . . " Man sieht , es wurde nicht zuviel geboten
für all die Kuriositäten Das Reich käme nicht auf seine Kosten ,
wenn die Käufer nicht den Abbau ihrer erworbenen „Kunstschätze "
selbst zu übernehmen und auch die Auktionskosten zu repartieren
hätten . Aber immerhin : die steinernen und erzenen „ Helden " gingen
fort wie die warmen Semmeln . Da stand der Herr Fideikommiß -
bllitzcr Fr - ih - rr non Pentzien aus Klcin - Plüddewitz bei jetzo
seinen , 5ia >s,r Sigismund <qen . Lohengrin ) : „ Famose Fijur !
Stellen Wir vors Herrenhaus ! Kriegen die Schnitters Angst ! " Auf
der anderen Seite , geradcüber , bei jenem Rormaltupus eines Po -
p ' uzen , Joachim . Hektar , laßen die anamikischen Abgesandten und
grinsten sich wechselseitig an . Wie ich hörte , soll das Kostüm dieser
H rrscherschönheit mit der Bommel - Nachtmütze Hostracht am anami -
tischen Kaiserhof werdest lind wieder nicht weit von hier war man
r e b beim Anpeeisen : Johann Sigismund , meine Herrschaften ! Der
ein Jahr vom Dreißigjährigen Krieg mit durchgemacht hat ! Sehen
Sie , wie abgezehrt Gesicht . Bauch und Waden sind ! Nur 4 Zentner
wag er noch nach diesem Jahr der Not ! Vorher wog er g. Ein
rührendes Beispiel für den pflichtgemäßen Hunger der Fürsten ,
speziell der Hobenzollern ! Also . Herrschaften , Johann Sigismund —
wer bietet ? Was ? 59 Pfennig ? Sie Schäker ! Also 2 Mille !
Zum ersten , zum . . . " llnd so gings weiter : Drei Tage dauerte
die Denkmalsversteigorunq im ganzen Reiche . Dann brachten die
Zeitungen Berichte , wer die diversen „ Schätze " erworben hatte : u. a.
hatte ein gewisser Helfferich die Statu ? des „ großen Schweigers " er -
warben ( bis auf 700 Mille war Moltke gekommen ! Ludendorff hatte
mstgsbotcn ) . Die Deuischnationalc Volkspartci hatte sich „ Heinrich
das Kind " gesichert : a,s Sinnbild des unschuldigen Gemütes der
Parteiniirglieder soll er im Vestcbül des Vereinslokales aufgestellt
werden . Die Firma A. Wcrtheim erwarb die Figur der Auguste
R' k ' on , im Rosengarten für ihre Moheschaufcnster in st - - ! ü: ivv ■
. Straße . Auch die stamme Landeskirche war als Käufer vertreten :

Die seinerzeit auch im „ Vorwärts " wiedergegebenen
„Richtlinien " , die im einzelnen zum offenen Wider -

stände gegen die Durchführung des Umlagegesetzes auf -
fordern , werden im Anschluß an diese Vorbemerkung noch ein -
mal wiederholt . Sie enthalten die Aufforderung zum
Boykott aller Landwirte , die den Behörden Angaben über

Anbaufläche und Ernteschätzungen machen , die Vorschrift , in
keiner Weise behördlichen Anforderungen zur Ablieferung zu
entsprechen und die „ Lücken , die das Gesetz aufweist , so
geschickt auszunutzen , daß eine Kzinauszögerung der

Ablieferung und eine Vereitelung der Umlage er -

reicht wird , ohne daß der betreffende Landwirt mit dem

Gesetz in Konflikt kommt " .

Durch die ausführliche und noch erweiterte Wiedergabe
dieser „Richtlinien " hat sich das genannte Mitteilungsblatt
des Landbundes Lebus zweifellos eines offenen Ver -

stoßesgegendasStrasgefetzbuch schuldig gemacht ,
das die Aufforderung zum Ungehorsam gegen Gesetze mit

Strafe bedroht . Das hat man nachträglich wohl auch
eingesehen , denn der Landbund Lebus verbreitet zu der eben

hinausgegebencn Anweisung eine „ Berichtigung " , in der er

behauptet , daß durch einen Irrtum unseres Ver -
! c g e r s , entgegen unserer ausdrücklichen Weisung , der Ab -

satz „ Stellungnahme des Brandenburgischen Landbundes zum
Umlagegesetz " , der lediglich den Vorschlag einer

Persönlichkeit darstellte , aber in der Vertreterversamm -
lung des Brandenburgifchen Landbundes nicht angenommen
wurde , abgedruckt worden ist . "

Der „ Verleger " , der den angeblichen Irrtum begangen
bat , ist aber wieder der Landbund Lebusl Es ist
die Frage , was die Staatsanwaltschaft tun wird , um solcher
offenen Verhöhnung der Gesetze zu begegnen und die

Sabotckge des Gesetzes zu verhindern ? !

USp . - Zunktionäre zur Arbeitsgemeinschaft .
Auch die Funktionäre der USP . waren am Donnerstag -

abend versammelt , um zur politischen Lage Stellung zu
nehmen . Abg . Paul L e v i hielt das einleitende Referat , in
dem er u. a. sagte :

Die kommunistische Parole : Auflösung des Reichs -
tags , bewegt sich vollkommen auf dem Boden der bürgere
lichen Demokratie . In dieser Situation trat an uns die
Frage heran , ob es möglich sei , diese Republik zu vertei -
d i g e n mit den Mitteln des Proletariats allein , oder ob es unum -
gänglicb sei , zusammenzuwstken mit den republikanischen bürger -
lichen Parteien . Die Formet : „ Für oder gegen koalitlonopolltik ! "
ersaßt nicht das Problem , sie ist eine mathematische Formel
und um makhematische Formeln kümmert sich die Geschichte nicht .

Schon im Kommunistischen Manifest sagt Karl Marx , daß
die proletarische Bewegung angewiesen ist auf A b s p l i t t c r u n -
gen aus anderen Klassen , daß die Kommunisten bürger -
liehe republikanische Parteien unterstützen werden , und in seiner
Kritik des Eothacr Parteiprogramms bezeichnet Karl Marx das
Wort von der „ einen reaktionären Masse " als ein
Lafsalleanisches Schlagwort . Der Eintritt in die Regierung be -
deutet nur etwas , wenn den neuen Ministern durch die leben -
d i g c n Massen des Proletariats ein derartig starker Rückhalt
gegeben wird , daß das Wesen des Ministeriums eine Aenderung
erfährt .

Ueber die Forderung , den Reichstog aufzulösen , sagte
Levi :

Im weiteren Verlauf « entschieden wir uns , die Forderungen
des Eintritts der Unabhängigen in die Regierung zurückzustellen ,
i . m damit die Reichstagsauflösung zu vermeiden .
Ueber die Wstkuitg einer Reichstagsalifloslmg waren wir uns im
klaren , wirtschaftlich hätte sie in der jetzigen Situation das Chaos
bedeutet . Die Durchführung des wchlkampfes hätte am Mahliage
einen Dollarkurs von 1000 oder mehr bedeutet . Die Rcichstagsauf -
lösiing in den Tagen der ersten großen Erregung noch der Ermordung
Rathenaus hätte einen Sinn gehabt . Wir hatten damals die große
Parole des Brotwuchers mit einer zweifellos gewaltigen
Wirkung , wir hätten fest formulierte Forderungen für
die Sicherung der Republik gehabt . Die Kornumlage wurde aber
ihrem Wesen nach entsprechend unseren Wünschen konzidiert . Wollte
man eine 2luflölipig des Reichstags , dann hätte man den Entwurf des
Gesetzes zum Schutze der Republik als «inen Fetzen Papier bezeichnen

ihr Pietätsgefühl hatte es auf die Menagerie der durch ihre „ Ver -
dienste " berühmten und berüchtigten Kircheufürften aller Epochen
abgesehen , die ja in der „ Si ? ges " - Allee ebenfalls fast komplett ver -
treten waren . - - Usw usw .

Dann wurde es wieder mal elfter August . Auf dem früheren
Königsplatz , jetzigem „ Friedensplatz " , sprang an der Stelle , wo früher
eine cnqslegekrönte Säule stand , ein herrlicher Springbrmmen , so
hoch fast , wie weiland jener Engel damals mit seiner Stange reichte .
Eben war Pause , während der R a ch m i t t a g s f e st v o r st e l l u n g
in der Großen Volksopcr — die Desuchsr ergingen sich plaudernd auf
dem schönen , blumigen Dlatz vor dem Theater ( an der Stelle , wo
früher mal der große Marmorsteinbruch lag ) . Und von drüben , vom
Rcichstagsgcbüude herüber , wehten in der Sonne die schwarzrot -
goldenen Flaggen - - ich erinnere mich eben noch , wie ich mich im
vierten Jahre der Republik so schändlich darüber ärgerte , daß die
Fahnenstangen da oben immer noch die Kaiserkronen trugen — jetzt
sind sie natürlich längst ab — , da sehe ich plötzlich , wie die Wasicr
des Friedensspringbrunnens immer höher und höher steigen : jetzt
kommt ein Windstoß — da pladdert die ganze Wasserherrlichkeit auf
mich herab , ich erwache — auf einer Bank am „ Königsplatz " , in
strömendem Regen und verloste fluchtartig den Platz — nicht nur der
Nässe wegen . . . . F. R.

Treudeuischc Chuzbe . Die deustchnottonalen Abgeordneten
Leopold , v. Grosse und Reichert haben an die Reichs -
regierunq folgende Anfrage gerichtet :

„ In Rr . 397/13 des „ Vorwärts " , Zentralorgan der
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands usw. , wird unter der
Ueberschrift „ Hinter Gittern . Ein Zukunftsbild " eine
recht geschmacklose Geschichte erzählt , in der ein Dater mit seinem
Sohne im Jahre 1SS9 einen Wanderzirkus besucht und in ihm

zur Vorführung bestimmte Tiere betrachtet .
Der vorletzte Absatz dieser Geschichte hat folgenden Wortlaut :

„ Gar mancherlei zeigte uns noch der Vater . Und wir wun -
derten uns sehr , was man früher so frei hatte herumlausen
lassen . Zuletzt kamen wir noch an einen Neinen Käfig , darin
lag der Siebenschläfer . Dieses merkwürdige Geschöpf , erzähst
tue Fabel , soll , als die Tiere einmal ekne Republik gründeten ,
um sich gegen Uebergrifse der Raubtiere , die ste bisher be .
herrscht hatten , zu schützen , van diesen zum Tierrcichswchr -
minister gewählt worden sein . Und so sah er auch aus . "

Ist der Reichsrcgierimg dieser Aussatz , der ohne Zweifel be -
stimmt ist , den jetzigen Herrn R c i ch s w e h r m i n i st e r zu be¬
schimpfen und vor der Ocffentlichkcit lächerlich zu machen , be -
kannt ?

Hat die Reichsanwaltschaft wegen Verletzung des § 5 Ziffer 3
der Verordnung zum Schutze der Republik vom 25. Juni 1922 ,
wonach mit Gefängnis von 3 Monaten bis 5 Jahren bestraft
wird , wer „die Mitglieder der jetzigen Regierung des Reichs ver -
leumdet oder öffentlich beschimpft " , gegen die Schriftleitung des
„ Vorwärts " Anklage erhoben ? «

Ist die Reichsregierung insbesondere bereit , falls diese An -
klag ? - eck ) ! —• "

durch die Rcichsonwaltschast die An -
klaze zu verc - nlassen ?

'

wüsten . Den Inhalt einer Wahlkampagne bestimmen nicht nur wir ,
sondern auch unsere Gegner . Sie hätten gesagt : weil nicht zwei
oder drei unserer Leute Minister geworden seien , hätten wir den
Reichstag ausgelöst . Damit wäre zunächst die Wahlkampagne aus
ein Gebiet geschoben worden , auf dem unsere Mitglieder und unsere
Wähler am allerempfindlichsten sind . Gewiß , wir werden noch den
Tag erleben , wo der Dollarkurs auf 1999 steht , aber auch der böseste
Verleumder darf nicht die Möglichkeit haben , zu sagen : Weit die
11 SPD . keine Minister erhalten hat , stieg der Kurs aus 1099 infolge
einer Reichstagsaustösuug . Glaubt aber jemand im Ernst , daß bei
dieser Situation für die proletarische Kloste durch eine Reichstags¬
auflösung etwas gewonnen ' worden wäre ?

Ueber die Bildung der sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft sagt Levi :

Was ist , das ist , und es wäre verkehrt , Tatsachen nicht
sehen zu wollen . Eine Agitation , die jetzt sagen würde , die

Arbeitsgemeinschaft gefällt uns nicht , wir kündigen ste wieder , wäre
eine verfehlte . Wir haben ehrlich und treu zusammenzuarbeiten mit
denen , mit denen wir einmal Schuller an Schuller gestanden haben .
und mit denen wir noch in vielen schweren Tagen zusamnienarbeilen
müssen . Die Arbeitsgemeinschaft tendiert nach ihrem eigenen Ge -
wicht weiter und letzten Endes auf einen Zusammenschluß der Frak -
Konen oder Partei en in kürzerer oder längerer Frist . Bei oller Treue

zu der Arbeitsgemeinschaft haben wir die Pflicht , genau wie wir
Kritik an uns üben , Kritik zu üben an unseren Freunden , die

jetzt mit uns in einer Arbeitsgemeinschaft stehen . . . . Wir können

gegenüber der Politik der Sozialdemokratischen Partei nach wie vor
und mehr denn je betonen , daß wir auf den großen Gedanken der

sozialen Revolution , der in der Arbeiterbewegung lebt und lebendig
ist , einen Teil urttcres Wesens bedeutet , auf den wir nicht verzichten
können . Das Schlucken des Görlitzer Programms , die
Politik der Sozialdemokratischen Partei als richtig anzuerkennen ,
dos ist kein Boden . . . .

t Abg . Ledebour hielt das Korreferat , in dem er sich
gegen die Einigung mir der SPD . aussprach und erklärte , er
würde diese Einigung nicht mitmachen .

Die große Mehrheit der Funktionäre nahm jedoch eine

Entschließung an , in der empfohlen wird , weiter auf dem

durch die Bildung der Arbeitsgemeinschaft befchrittenen Wege

fortzuarbeiten . _ _ _ f

o. Spa ? klub Kornblume " .

Ersatz für den aufgelösten Soldatenbund .

Hamburg . Zl . Zull . Die Nachrichtenstelle der hamburgischen
pollzeibehörde teilt mit : Am t . Zuli wurde gemäß § § 1 und 2 der

Verordnung zum Schutze der Republik der Lecband nattonalgesinnler
Soldaten ausgelöst und verboten . Der Polizeibehörde fiel darauf eine

Mitteilung in die Hönde , in der die Angehörigen des Verbandes von

der Auflösung benachrichtigt und gleichzeitig die Mit -

glieder des . Sparklubs Kornblume " zu einer Versammlung
am Donnerstag abend eingeladen wurden . Eine gestern abend er -

folgte lleberholung ergab , daß die Anwesenden , zirka Zl Personen .

sämilich Mikglleder des ehemaligen „ Verbandes nationalgesinnter
Soldaten " waren . Sie hatten zum Teil besagte schriftliche Einladung
bei sich. Es handelt sich um Handlungsgehilfen . Bank -

b e a m l e und Handwerker . Der Einbcruser der Versammlung ,
der angebliche Gründer des Sparklubs , bestreitet entschiÄlen , bei der

Gründung politische Ziele im Auge gehabt zu haben .

Konflikt im Stinnesblatt .
In der Redaktion der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " fft , wie

die „ Dena " erfährt , ein neuer Konflikt ausgebrochen . Nachdem
das Blatt am 19. d. M. abends ohne jegliches Impressum heraus -
gekommen ist , erscheint am 29. , morgens . Dr . Hans Simon als
stellvertretender verantwortlicher Redakteur für innere Politik . Der

bisherige Leiter der inneren Politik bei der „ D. A. Z. " , Redakteur
K a r st e n , hat sich nümlsch mit sämtlichen ihm unterstellten Redak -
teuren geweigert , die Artikel des stellvertretenden Chefredakteurs ,
Profestor Lensch , zu decken . Diese Vorgänge haben auch in parla -
mentarischen Kreisen Aufsehen erregt und zu Auseinandersetzungen
zwischen der Deutschen Bolkspartei und Hugo Stinnes , dem Besitzer
der „ D. A. Z. " , geführt . Die Geschäftsleitting bemüht sich, ein Aus -

scheiden des Herrn Karsten und seine - Stabes zu verhindern . Bis -
her hat die „ D. A. Z. " bereits Chefredakteur Cuno und zwei weitere
Herren in leitender Stellung verloren , die den durch den Eintritt von
Lensch bedingten neuen Kurs nicht mitmachen wollten .

Wir überschätzen die Intelligenz und Urteilsfähigkeit völkischer
Geistesrecken keineswegs , aber so begriffsstutzig sind sie natürlich
nicht , daß sie im Ernst glaubten , der Ausdruck der Sorge , die deutsche
Republik sei nicht genügend geschützt , könne nach dem Gesetz zum
Schutz der Republik strafbar sein . Es handelt sich bei dieser „ An -
frage " nur um einen geschmacklosen Scherz , den sich die v. Graes «
usw . mit der Rcichsregicrung erlauben . Diese Herren scheinen also ,
trotz allem , noch immer recht dreist und recht munter zu sein .
Hoffentlich bewirkt die Handhabung des neuen Schuhgesetzes , daß
ihnen ihr sonniger Frohsinn gründlich und definitiv versalzen wird .

Rcinsall . Man schreibt uns : Eine schöne , nationale und buch -
stäblich wahre Geschichte : Gestern gehe ich über den Pariser Platz .
Auf einem Gebäude ist eine große Fahne aufgezogen . Da es nicht
windig ist , hängt das Tuch an der Fahnenstange herab ; aber die

Farben sind deutlich erkennbar , d. h. man kann sich auch irren : denn
dunkelblau sieht fast wie schwarz aus , und dann stimmen auch die
anderen beiden Farben dazu . In dem Gebäude mit der Fahne ist
wohl Empfang : viele Autos stehen davor . Ich sehe mir eben eins
etwas näher an , da tritt ein Herr mit zwei Knaben neben mich hin :
er ein alter Graubart mit Eisernem Kreuz , wohl alter Gamaschen -
knöpf a. D. , die Jüvgclchen in Matrosenanzügen mit langen Haien .
Alle drei sicher von außerhalb . „ Ach , Großvater , sieh mal dort die
schöne , große Fahne ! " — „ Ja , schwarzweißrot , unsere National¬
flagge ! Das nenne ich Mut und Stolz , die hier so öffentlich zu
zeigen . Nu grade ! Mütze ab , Jungens ! " Die Matrosen nehmen
wirklich ihre Bändermützcn ab , auch der Alte lupft den Hut . Do
kann ich mich nicht länger halten und jage : „Perzcilzen Sie , das da
ist die Französische Botschaft und dort oben die stanzösische Fahne ! "
— Der würdige , nationale alte Herr sieht mich bissig an — kehrt
marsch — und geht ab mitsamt seinen marineblauen Nachtämm -
singen . So alt und noch so - - 1

Volks - Film - Bühne . In der Prestc ist verschiedentlich die Be -
hauptung aufgetaucht , daß die vor kurzem gegründete Bolks - Film -
Bühne beabsichtige , parteipolitische und sozialistische Films zu pro¬
duzieren . Demgegenüber fei festgestellt , daß die VFB . eine Konsu -
mentenorganisction ist . Sic fabriziert also nicht selbst , sondern bringt
Films der Industrie zur Vorführung , die laut § l des Statuts den
Ansprüchen edler Unterhaltung , wahrer Bildung und der Freiheit - -
würde des arbeitenden Volkes entsprechen . Tic VFB . wird litcra -
risch wertvolle , schauspielerisch und technisch hochwertige Films
nehmen , wo sie sie herbekommt .

Vlüthner - Lrchcster . Die nächsten T t ä d t. Velkskonzerte linden
statt : den 24. cBrauerei Königltadtl , den 2Z s . Oedbcnm ' vorm . Havpoldt ,
Hnlcnbeide 32) 38) , den 26. iDluthncr - Taal ) . den 28. lReinickendors - Ost . Hu »
bertuS - Säle ) , den 20. tPanlow , Lürgeipartt , den 31. kSaalbau Friedrichs -
bain ) . Diricient : Theodor Minaersdoif . Karten bei Horlch , vngcluier >5,
Vorwärts , Lindenltr . 2. Gelche , DuNckcrstr 3, Orchefterbureau , Lützowstr . 76,
in den betr . Konzcrtlokalcn und an der Abendkasse .

Die Grobe VolkSoPer verpflichtete für die kommende Spielzeit im
Theater des Westens Cornelis BronSpeeit . Ferner wurde als künstlerischer
Sütarbeiler für die Bühnenausstattung Georg Salier gewonnen .

Eine grobe Buchandstellung bereitet stir den Herbst dieses JabreS
die Korporation der Berliner Buchhändler vor . Sic loll en - en unpassenden
UeberAul über das deutsche Schristtum der Ecgen . rart geben .

»



SpanKau — Neukölln .
Man fonur . t nicht alle Tags nach Spandau . Wenn man aber

mal draußen ist , dann gibt es dort allerlei zu sehen und zu be -

obachten . Doch darüber ein andermal . Hin ging es mit der Vor -

ortbahn ganz passabel . Zurück wurde die Sache etwas anders .
Brummt da durch die friedlichen Straßen der Spandauer Innenstadt
ein riesengroßer Wagen der Elektrischen mit dem Richtungsschild Ii ,
der bis nach Neukölln fährt . Bis nach Neukölln ist eine hübsche
Leistung ! denkt man und springt ohns Besinnen auf . Hätte man ' s

doch nicht gewn . Durch krumme Straßen geht es aus Spandau
hinaus , immer hübsch langsam und gemessen . Die Höhen des Grüne -
walds erscheinen romanlisch in der Ferne und der Wagen der Linie
Ii der reichshauptftädtijchen Straßenbahn nimmt ein Tempo an ,
das jeden Naturfreund gestattet , besagte Höhen des Grunewalds noch
recht lange anzuschauen . Der Wagen hält zuweilen auch an , mal

kürzere mal längere Zeit . Immerhin , man niüßte lügen , wenn man

sagen wollte , man komme nicht oonvärts . Mitunter geht es so
schnell , daß Frauen mit Kinderwagen , sowie Bier - und andere Last -

wagen einfach nicht mitkommen und weit weit zurückbleiben . Und
dann ist Chorlottenburg erreicht und nun allerdings , das muß man

sagen , geht es doch wesentlich langsamer . Haltestelle folgt dicht auf
Haltestelle . Simm . . ., braust der Wagen über eine verkehrt ge -
stellte Weiche beinahe in eine ganz falsche Straße hinein . So was
kann passieren , besonders auf einer Straßenbahn , die wie die unsere
auf Schnellverkehr eingestellt ist . Der Wagen muß zurück und dann

geht ' s weiter . Plötzlich , rummsl Der Wagen wird gebremst . Ein

Kontrolleur ruft : „ Schaffner , der Wagen fährt durch die Leibniz -

straße über den Sovignyplatz zur Gcdöchtniskirche , weil das Gleis

gesperrt ist . " Das ist ungefähr so, als wenn man vom Potsdamer

Platz über Bahnhof Friedrichstraße zum Spittelmarkt fährt . Natür -

lich kann ein Gleis gesperrt sein . Der Ursachen dazu gibt es in

Berlin jederzeit viele . Entweder ist der Wagen selbst aus dem

Gleise gesprungen , oder ein Kohlenwagen liegt auf dem Gleise .
oder die Schienen werden aufgerissen , oder eine Dame ist mit den

spitzen Hacken ihrer Schühchen in die Gleise geraten . Auch können

Sicherungen durchbrennen , Kontaktbügel ausspringen oder gar

brechen und bewirken , daß der Wagen nicht vorwärts kommt ; An -

Hänger werden an - oder abgehängt . Interessante Diskussionen ent -

spinnen sich zwischen Schaffnern und Leuten , die mitwollen und nicht

mitkönnen , weil der Wogen zu voll ist . Und wer alle Tage auf
der Straßenbahn fährt , der weiß des Interessanten noch weit mehr

zu berichten . Und zwischen solchen und ähnlichen Hemmungen findet ,
das muß man der Straßenbahn lassen , dieses Organ des welt -

städtischen Verkehrs dennoch sicher seinen Weg zum Ziel . In dem

vorliegenden Fall brauchte der R - Wagen von Spandan bis zum
Potsdamer Platz , für eine Strecke von etwa 14 Kilometern , 1l4

Stunde . Es ist ganz ausgeschlossen , daß man zu Fuß so schnell von

Spandau nach Berlin kommt , womit der gewaltige Fortschritt , den

uns die modernen großstädtischen Verkehrsmittel gebracht haben ,

ohne weiteres bewiesen ist . Wer aber mal Logierbesuch aus der

Provinz hat und , wenn olle Museen abgeklappert sind , gar nicht mehr

weiß , was er mit ihm anfangen soll , der lasse ihn für zweimal vier

Mark mit der Straßenbahn von Neukölln nach Spandau und zurück -

fahren . Cr ist dann seinen Besuch einen ganzen Tag für billiges
Geld los , verschafft der Straßenbahn ein hübsche Einnahme , die sie

brauchen kann , seinen Gästen aber eine abwechlelungsreiche Fahrt ,

die ihnen einen Begriff vom Berllner Schnellverkehr beibringen

wird und an die sie noch lange lange denken werden .

Das Silber des Herrn v . Knopfloch .
Berliner Einbrecher in einem märkischen Herrenhaus .

Ein - sechsköpfige Cinbrecherbande , die in einer der Kaschemmen
in der Gegend des Schlesischen Bahnhcss ' zusamenzukommen pflegte ,

schmiedete dort einen Plan gegen das Herrenhaus des Ritterguts

Buscher in der Mark , das dem Rittmeister v. Knopstoch gehört .

Nachdem alles vorbereitet war , fuhr die Gesellschaft , mit den

nötigen Werkzeugen ausgerüstet , vor einigen Tagen hinaus , drang

zur Nachtzeit in das Schloß ein und erbeutete für über % Mil¬

lion Silberzeug aller Art . Im Speisezimmer packten die

Verbrecher die ganze Beute in eine Plüschdecke und in ein Tischtuch
und verschwanden dann unbemerkt , wie sie gekommen waren . Auf
dem Heimwege nach Berlin trennten sie sich. Zwei Mann , ein
28 Jahre alter polnischer Gärtner Lubasch und ein 27jähriger Ar -
beiter Kosich , ebenfalls ein Pole , begegneten auf der Landstraße
bei Nauen einem Landjäger . Diesem fielen sie auf und er wollte

sie nach ihren Ausweispapieren fragen . Da zog Lubasch so -
fort einen Revolver und schlug auf den Beamten
an . Dieser , kam ihm jedoch zuvor , streckt « ihn durch einen Schuß
nieder und nahm dann auch Kosich fest . Beide wurden nach Nauen

gebracht Lubasch ins Krankenhaus , fein Begleiter ins Amtsgerichts -
gesängnlS . Diesem gelang es , zur Nachtzeit gestern wieder zu ent -

fliehen und hat sich wahrscheinlich wieder nach Berlin gewandt .
Bei beiden fand man einen geringen Bruchteil der gestohlenen Sil -

bersachen . Der größte Teil soll rn einem Walde versteckt sein . An
dem Einbruch waren noch weitere vier Mann beteiligt , die nach
nicht bekannt sind . Wahrscheinlich Hot der «ine oder der ander « van

ihnen einmal auf dem Rittergut gearbeitet und so die Gelegenheit
kennen gelernt . Für die Wiederbeschaffung der Silbersachen ist
ein « Belohnung von 2Sl ) W1 M. ausgesetzt .

Mißstände beim Hundefang .
Die Zustände bei Ausübung des Hundefanges sind , seitdem der

Fang vom Magistrat einem Privatunternehmer übertragen ist ,
und die Fänger an dem Verdienst aus den erhöhten Aus -

löfegebühren beteiligt sind , wie der Deutsche Tierschlitzverein Berlin
mitteilt , geradezu unhaltbar . Der „ Verband der Tier -

schutzoereine von Berli n" , dem sämtliche in Berlin tätigen
Tierschutzvcreine angehören , hat sich daher genötigt gesehen , hier -
gegen geeignete Schritte in die Weg « zu leiten . Obwohl eine Fülle
von Beschwerden über die ganze Handhabung des Fanges und die

Unterbringung der gefangenen Hunde vorliegt , so daß dem Ner -
band für sein Vorgehen genügend Material zur Verfügung steht, .
bitten wir doch im Interesse des Tierschutzes alle vorkommenden

Mängel und Ueb «rgrisfe beim Izundefang wie bisher dem „ Deut -
fcheti Tierschutzverein zu Berlin " , Berlin W. , Pols -
damer Straße 125 , mitteilen zu wollen , damit dieselben , wie jede
andere Tierquälereianzeig «, von dem Verein verfolgt werden können .

Einbruch beim Verband der Krankenkassen .

Schreibmaschinendiebe haben in der Zeit vom Mittwoch zum
Donnnerstag dieser Woche dem Bureau des Verbandes der Kranken¬

kassen einen Desuch abgestattet und haben drei Schrei bmaschi -
»> e n , darunter zwei AEG . und eine Remington - Maschine älteren

Systems mitgehen heißen . Der Diebstahl muß in den Abendstunden
« on Leuten ausgeführt worden fein , die mit den Verhältnissen genau
vertraut gewesen sind . Gegen acht Uhr abends hatte eine der be -

fchäitigten Remigungsfrauen die Maschinen noch abgewischt , um
9 Uhr wurde vom Personal die Tür zum Flur des Vorderousganges ,
die vorher offen war . verschlossen vorgesunden . Die Diebe haben
also , nachdem sie die Situation genau adoepaßi hatten , die Flurtür
von außen verschlossen , um vor Verfolgung sicher zu sein . Wer
über irgendwelche Verdachtsmomente berichten tonn , oder gesehen
hat , wie aus dem 5eaus « Alexander straße 3S ' 40 in der Nacht
zum Donnerstag Schreibmaschinen abtransportiert wurden , wird

gebeten , diese Angaben a » die Geschästskeitung des Verbandes ge-
langen zu lassen . Die zwei AEG . - Maschinen sind ohne Schlirien , sie
haben die Nummern 4110 und 673 , die Remingtoei - Maschin « ist
«in ganz altes System und trägt die Nummer 9f65 <12. �

Menschrnknochen im MMkaste « .
Eine Anzahl Meuschentnochen . Schulterblatt , Oberarm , Unter -

arm und rechte . Hand , fanden Arbeiter der Gemeinde Zehiendorf ,
als sie gestern nachmittag Müllkästen auf dem Abladeplatz am
Dahlemer Weg entleerten . Die Kasten stammen aus der
Lessingstraße und ihren Nebenstraßen in Zchlendorf , es lieh sich aber
noch nicht feststellen , aus welchem Haufe . Die Knochen , die aui dem
Polizeiamt Zchlendorf sichergestellt wurden , rochen stark nach Kar -
bol . Es handelt sich wahrscheinlich um Präparate , doch ist auch ein
Verbrechen nicht ausgeschlossen . Nachforschungen bei den in jener
Gegend wohnenden Medizinern waren bisher erfolglos .

Ein Antrag der SPD . - Arakkiou in der gestrigen Stadtoer -
ordneteur rsammlung foztveefte die Bewilligung von 330000
Mark für die Vssskshochschule Groß - Perlin . Nach
der Bestimmung der Geschäftsordnung und der Siädteordnung wurde
der Antrag dem Etotsausfehuß zur Vorvrüfung überwiesen . Es ist
zu hoffen und zu wünschen , daß die nochmalige Prüfung ein günfti -
geres Resultat ergeben wird als bisher .

�ahrpreiserhöhung auf der Untergrundbahn Dahlem —Wilmers -
dork . DieVerkehrsdeputation beschäftigte sich in ihrerSitzung eingehend
mit der Frage der Verminderung der außerordentlich hohen Fehl -
betröge bei der Wilmersdorf —Dahlemer Untergrundbahn . Nach einem
von früher bestehenden� ungünstige » Vertrage der Stadt mit der
Hochbahngesellschaft muß die Stadt den gesamten Fehlbetrag dieser
Strecke tragen . Für das lautende Geicbästsjahr wird die linier -
bilanz bei der Wilmersdorfer Untergrundbahn fast 8 Millionen Mark
betragen . Zwecks Hebung der Rentabilität bat die städtische Ver -
kehrsvcputation beschlossen , den Fahrpreis vorläufig für . die Strecke
hinter dem Fehrbelliner Platz —Dahlem um eine Mark zu er -
bähen . Diese Fahrprciserhöhung wird voraussichtlich am 1. August
in Kraft treten .

Deutsche Postkarlen nicht ins Ausland . Es wird vielfach nicht
beachtet , daß die vor einiger Zeit zwecks Aufbrauchs alter Karten -
bestände herausgegebenen Postkarten mit den aus Linienwerk
hergsstellten Ergänzungs - Zahlen stempeln zu 35 und
8 5 P f. nicht ins Ausland versandt werden dürfen . Solche Post -
karten sind von fremdländischen Postanstalten in letzter Zeit wieder -
holt beanstandet oder mit Nachgebühr belegt worden . Diese Karten
sind nur im Inlandsverkehr gültig .

Wetter für morgen .
Berlin und Umgegend . Etwas wärmer , zunächst vielfach heiter , bei

mäßigen südwestlichen Winden . Später wieder zunehmende Bewölkung ohne
erhebliche Niederschläge . _

flebektersport .
lOOO - Jnctcc - Jälm vom SunöeSfest .

Das 1. Deutsche Arbeii « r - Turn - und Sportfest in Leipzig , das
nunmehr seinen Ansang genommen hat , soll auch im Film festge -
halten und dadurch der weitesten Oeffentlichkcit vor Augen geführt
werden . Der Film wird rund eine Stunde Vorführ ungs -
zeit in Anspruch nehmen . Natürlich kann in diesem Film nicht
dos ganze Vundcsfest von Anfang bis Ende wiederkehren ; es kann
sich nur um Abschnitte handeln , und zwar um die wertvollsten . Der
1000 - Meter - FUm wird zunächst das Eintreffen der Festzüge
in Leipzig , den Empfang und besonders schöne Momente aus
dem Festzug wiedergeben . Die Svndervorführungen der Kreise , das
schon durch feine Masse wirkende Vereinsturnen , in dem besonders
die Süddeutschen Hervorragendes leisten , die Uebungen der Aus «
länder , das Springen und di « Wettkärnpf « der Schwimmer werden
auf der Leinwand erscheinen . Im rasenden Endspurt können wir
die Läufer bewundern , ebenso hervorragende Leistungen beim Stab -
Hochsprung , Speerwerfen usw . Glanzleistungen an den Geräten hält
der Film fest und d « » Kampf um die B u n d e s m e i ft e r f ch a f t
in den Turn - und Fußballspielen können wir uns nochmals ansehen .
Daneb « n gewährt der Film einen Einblick in das gewaltige
Getriebe der Bewirtschaftung des Festes , zeigt uns
u. a. die riesigen Leb « nsmitlellager,dic für die Massen »
speisung oon30 000Perionen eingerichtet sind , di « Massen -
fpeisung selber und anderes mehr . Das festlich geschmückte Leipzig
sowie der Festplatz im vollen Betrieb werden vom Flugzeug aus
gekurbelt .

Für die Agitation im Interesse der Arbeitcrfpcrtbewegung ist
es wesentlich , daß die Arbeiterschaft in allen Orten di « Kinoinhaber
auf diesen Film aufmerksam macht . Die fübrcnden Leip -
ziger Kinos haben schon das Aufführungsrecht
erworben , ebenso die , . M e ß t er w o ch c" , di « Ausschnitte aus dem
Film in ihrer „ Wochenschau " bringt . Auch aus dem ganzen Reich
ist eine große Anzahl Kinos wegen der Vorführung in Unterhemd -
lung getreten . Der Film läuft erstmalig am Montag , den
31. Juli , so daß wir bald Gelegenheit haben , das größte aller bis -
herigen Arbeitersportfeste in seinen Hauptpunkten an unserem Auge
vorüberziehen zu lassen . Die Herstellung des Films ist der Firma
Idhannes Ritzsche A. - G. , Leipzig , Karlstr . 1, Karlshof , übertragen .
An diese Adresse sind alle Anfragen betreffs Uebcrlassung des Films
zu richten . Di « Arbeiterschaft wird gebeten , durch weiteste Ver -
brettung vorstehender Notiz zur Förderung der Arbeiterspcrtbe -
wegung beizutragen .

Virtstdaft
Goldvorrai und Goldprodukt ian der H>elk .

Der Goldvorrat der Staatsbanken der Welt hat sich feit 1013
sehr beträchtlich erhöht . In Dollars ausgedrückt betrug er 1913 :
8. 4 Milliarden , Ende 1918 : 6,3 , August 1920 : 6,6 , Mitte 1922 aber
7,9 Milliarden Dollars . Indessen ist während dieser Zeit
eine gewaltige Verschiebung zugunsten der einen und zuungunsten
der anderen Länder vor sich gegangen . Vor dem Krieg verfügten
die Vereinigten Staaten über 20 Proz . des gesamten Gold -
vorrals der Notenbanken der Welt und Frankreich ebenfalls über
20 Proz . Mitte 1922 gehörten mehr als 4V Proz . des Gold -
Vorrats den Vereinigten Staaten , während Frankreichs Anteil auf
weniger als 9 Proz . zurückgegangen ist . Der Anteil Japans hat
sich in dieser Periode wesentlich erhöht , von weniger als 2 Proz . in
1913 auf beinahe 8 Proz . in 1922 . England , Spanien , Holland
haben ebenfalls eine Erhöhung ihres Anteils an dem Goldoorrat zu
verzeichnen . Demgegenüber ist der Anteil Deutschlands von 8 auf
3 Proz . , Italiens von 8,5 auf 2,7 Proz . , Kanadas von 4,2 auf
2 Proz . , Belgiens non 1,7 auf 0,7 Proz . zurückgegangen .

Die jährlich « Goldproduktion zeigt einen andauernden
Rückgang . Sie vertrat 1913 einen Wert von 460 Millionen Dol -
lar . um nach einer stufenweise fortschreitenden Verminderung von
Jahr zu Jahr im Jahre 1921 aus 320 Millionen zu sinken . Der
Ausfall der russsschen Produktion läßt sich in dieser Bilanz stark
fühlen . Die beträchtlich « Abnahme der australischen Produktion ist
ebenfalls sehr auffallend . Gegenüber 1910 und 1911 ist diese aus
ein Viertel gesunken , von 65 Millionen auf 15 Millionen . Die Pro -
duktion der Vereinigten Staaten sank gegenüber der Vor -
kriegsproduktion beinahe auf die Hälfte . Das wesentlichste
Prvdukttonsgebiet , Südafrika , zeigt zwar auch Rückgänge , die
aber prozentual geringer sind , als die auf den oben erwähnten Ge -
bieten . Daß trotz dieses ständiaen Rückganges sich der Goldvorrat
der Notenbanken wesentlich erhöhte , ist auf den Umstand zurückzu¬
führen , daß letztere wäbrend des Krieges und seither Gold aus
Privatbesitz in großem Maße herausholten und die Menge des bei
Privaten angehäuften und auch die des in der Industrie verwen -
deten Goldes wesentlich abnahm .

Deutsche Bank . Dr . Heim , der Preu�enfresser und bayerische
Separatist , ist , wie uns gemeldet wird , In den Aufsschtsrat der
Deutschen Bank emgeireten . j

OerverEhoftsbsweg ing
Der belgische Gewerkschaftskoogreß .

Vom 15. bis 17. Juli fand im Brüsseler Volkshaus der 21. Kon¬

greß der belgischen Gewerkschaften statt . Bekanntlich sind die belgi -
schen Gewerkschaften mit der sozialistischen Partei , der Belgischen
Arbeiterpartei , organisch verbunden . In ihrer kpaktit unterscheiden
sie sich jedoch in beiner Weise von den deutschen Gewerkschafjeu , mit
denen sie auch den organisatorischen Aufbau im wesentlichen gemein -
sam haben .

Von allen ausgesprochenen Industrieländern hatte Belgien
vor dem Krieg « die niedrigsten Löhne . Das hat sich infolge der Ent -

wertung der Währung der mitteleuropäischen Länder seit dem Kriege
geändert . Die Folge war , daß Belgien , dos vor dem Kriege in
Deutschland seine Hauptabnehmer hatte , von einer enißerordent -
lichen Arbeitslosigkeit heimgesucht wurde , die zeitweise bis zu
30 Proz . aller Arbeiter umfaßt « . Diese Krise konnte trotz der Lohn -
Herabsetzungen , die mit der Verbilügung der Lebenshaltung be -
gründet wurden , und trotz der Schutzmaßnahmen , die von der Rs -
gierung und dem Parlament getroffen wurden und die schließlich
nichts anderes sind , als di « Organisierung des Dumping , das
von den Alliierten Deittschland vorgeworfen wurde , bisher nicht
beseitigt werden . Solange die angeblichen Friedensverträge in ihrer
jetzigen Gestalt bestehen bleiben , ist diese Krise einfach unmisrottbar .

Bei diesen Maßnahmen blieben die Unternehmer nicht stehen .
Sie gingen zu weiteren Angriffen über , begannen die Durchlöche -
rung des Achtstundentages , dessen Aufhebung sie offen fordern .
Durch diese Verschärfung des Klassenkampfes , über dessen Verwinde -

rung , wenn nicht Beseitigung viele unserer belgischen Genossen
während des Krieges and unmittelbar nachher sich ttügerifchen Jllu -
fionen hingegeben habeg , hat zu einer allgemeinen Verschärfung
der Kämpfe auf gewerkschaftlichem Gebiete geführt , die ja auch
politisch durch den Austritt der Belgischen Arbetterpartei aus der

Regierung ihren Ausdruck fand .
Trotz dieser ungünstigen Situation ist es den belgischen Gewert -

schasten gelungen , die außerordentliche Vermehrung ihrer Mitglieder ,
die nach dem Abzug der deutschen Truppen eintrat , aufrechtzuer¬
halten . Von 135 000 Mitgliedern im Jahr « 1913 , erhöht « sich die

Mitgliederzohl der belgischen Gewerkschaften auf 765 000 im Jahre
1921 . Die Zunahme war besonders sprunghaft w den Jähren 1918
bis 1920 . Nach den letzten Berichten ist ein unmerklicher Rückgang
von 20 000 Mitgliedern eingetteten .

Trotz dieser außerordentlichen Zunahme ist die lFage der bel -
gischen Gewerkschaften sehr schwierig , da nur in wenigen Industrien
erst die Mehrzahl der Arbeiter gewerkschaftlich organisiert sind .
Immerhin wurd « ein Teil des Kongresses mit einer Kommunisten -
der Arbeiterpartei erspart geblieben , denn die Kommunisten , die es
ja in - Belgien natürlich auch gibt , find dort eine einflußlose Sekte .
Imerhin wurde ein Teil des Kongresses mit einer Kommunisten -
deöatte ausgefüllt , denn die paar kommunistischen Gewerkschafter
entblöden sich nicht , im Land « herumzureisen und die Schuld an der
ungünstigen Situction den Gewerkschaften in die Schuhe zu schieben .

Außer dieser Debatte beschäftigte sich der Kongreß hauptsächlich
mit der Frage der Zurückweisung des Generalangriffs , den di « Re >
aktion auf die Errungenschaften der Arbeiter unternimmt . Mefent -
lich Neues wurde nicht zutage gefördert . In der Hauptsache wurde
die Lösung des Problems auf einen außerordentlichen Gswrrk -
schasiskongreh oertagt . Aus der Debatte geht jedoch hervor , daß die
belgischen Gewerkschaften , analog den skandlnavischen Bemerk -
schasten , einen engeren Zusammenschluß , besonders in f i n a n -

z i e l l e r Beziehung , ins Auge fassen .
Bon den angenommenen Entschließungen heben wir besonders

die bei Eröffnung des Kongresses angenommene Solidaritäts -
erklärung mit allen um ihr « Befreiung ringenden Arbeitern der Welt
hervor . In dieser Entschließung heißt es . u . a. : „ Der Kongreß denkt
in e r ft e r Linie an das deutsche Proletariat , das

gegenwärtig die ernstesten und schwierigsten Augenblicke feiner Ge -
schichte durchmacht ; er sendet insbesondere ihm den Ausdruck seiner
Sympathie und die glühendsten Wünsche , es in seinem Kampfe
gegen die Reaktion triumphieren zu sehen , für die Erhaltung einer
demokratischen Republik und . die errungenen sozialen Freiheiten - "

Das war die Antwort auf die unsinnige Einreiseverweigerung
des Genossen Sassenbach als Vertreter der deutschen Gewerk¬
schaften . Bemerkt sei noch In diesem Zusammenhange , daß der Kon -
greß u. a. eine Entschließung annahm , in der den Eewerkschafte -
die entschiedene Bekämpfung des Militarismus zur
Pflicht gemocht wird .

Vanarbeiterstreik in NtitteldcuH ' chland .
Magdeburg . 21. Juli . CEigener Drahtbrricht . ) Die Bau¬

arbeiter in Mitteldeutschland stehen vor neuen Kämpfen .
Ein unparteiisches Schiedsgericht in Halle bat in einer Sitzung vom
3. Juli Bauarbeitern eine Stundenlohnzutaae von 7 M. , also eine

Sttmdcnlohnerhähung von 28 M. au 35 N. zugebilligt . Dieser
Spruch wurde von den Unternehmern abgelehnt . Ihr An -
gebot erstreckt sich nur auf eine Summe r - an 4. 50 M. pro Stunde .
Der Bauarbeiterverband hat beschlosioi . sofort in allen Stödten der

Provinz Sachsen ? , darunter Dessau , Magdeburg , Naumburg , Zeitz ,
die Arbeit einzustellen .

Streik der RVnrfchiffer .
Laut „ Algemeen Handelsblad " wurden gm Donners/ag über

den in Holland wegen der vorgesch « genen Lohnherabsetzung von
10 Proz . ausgebrochenen Streik der Bemannungen der R h. e i n -
schleppdampfer in Rotterdam Bssprechnngen gepflogen , die
von Rudolf , dem bevollmächtigten Vertreter des Deutschen Trans -
portarbeiteroerbandss , unter Teilnahm ' der Maschinisten und Hetzer ,
zusammen mit dem Vorstand des holländischen Zentralbundes der
Transportarbeiter über die Zusammenarbeit zwischen Deutschland
und den holländischen Organisationen eingeleitet wordm waren .
Folgende Beschlüsse sind gefaßt worden :

1. Beginnend mit dem heutigen Tage wird der Streik pro -
k l a m i e r t für alle Rheinschiise sowie Schleppdampfer , für Fracht -
schiffe und deren Schleppdampfer .

2. Den deutschen Organisationen wird die Zustimmung erteilt ,
die deutschen Flußschiffe , die in den Niederlanden beladen wurden ,
am 8. Juli mit der Ladung begonnen bab - u, und am 20 . Infi be¬
laden sind , mit deutschen Schleppdampfern rheinaufwärts zu
schleppen . Dagegen sind die deutschen Organisationen verpflichtet ,
dafür Sorge zu tragen , daß a) wäbreno der Dauer des Stteiks kein
Schiff nach Holland gelangt , d) niederländische Flußschiffe in
Deutschland weder beladen noch gelöscht werden , noch Kohlen er -
halten oder geschleppt werden , c) kein anderes Schiff durch deutsche
Schleppdampfer stromaufwärts , geschleppt wird als die unter 2 m- l -

geführten . _

Verkehrsstreik in Schweden .
Die Telephonbeamten in Stockholm und Gothenburg find heute

m den Ausstand gctteten . Ortsgespräche können nicht mehr statt -
finden . Dagegen wird der Fernverkehr aufrechterhalten . „ Danen »
Nyheter " zufolge hat das Personal der großen schwedischen . Privat -
eisenbahnen wegen Lohnstreitiakeiten beschlossen , in den Streik zu
treten . Der Zeitpunkt für den Beginn des Ausstandes stt noch ' nicht
bestimmt worden . _

Bund bei technischen Ane- stellt «, » ab v««ntep . Hente «b»ch 1 % llchr
SKkalfabet uechttmialucfl Tegel , «sttmermN var . usech «.



AnmsUges

Durch unsere großen Lagerbestände
noch zu enorm billigen Preisen !

SfMnf
Spelsetelier.

. . . . . . . . . .
8' /6

Dessertteller

. . . . . . . . .
T"0

Kaffeetöpfe

. . . . . . . . . .
5ao

ViasGliservic8bunt,groß39ö0fl

Satz Schüsseln 6. - . . . «. . 72°°

ttachtoesctiirrShfS"6" 24°°

Porzellan
TaSS6n mit blauem Rand . 12�

Suppenteller

. . . . . . . . .
1276

Teller 19 cm

. . . . . . . . . .
S75

E0s8rvlse23teiiig . . . . l975QO
Kaff08semce9tei! ig . bUntl&5C3 .

Gemöseschössel . . . . .2480

Kaffeekanne füröPersonen 48 3

Kindertasse bunt . . . . . .D76 Küchenteiier . . . . . .. . 28' °

Enaaillcwarcn a . Wtr « aMsMlM
Zinkwanne m. Holzboden 74580

Eraallle - Waschbecken 2378

Emaille - SchOssel . . ; . 2450

Eimer 15 cm

. . . . . . . . .

1275

Besteckkasten » ou . . . 1276

Satz Aluminium- Töpfe 599° °

Butterhrotpapier looeog . I27S

Scheueröürste

. . . . . . .

05«.

Elnkochtöpfe und Einmachegläser In allen Größen vorrätig.
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preiswert

Hosen
kaufen ,
mußt zu

laufen .

A. Anders ,
Beosselstr . 25

Qaedtsillicr
kauft ' höchstzahlend

Zieinned Äspp . Senthstr . lO
( Laden nahe Spittelmarkt )

Strickjacken
aller Art , Jnmper . Kimonos , Strand -
räckchen etc — fi nzelverkauf bestei

Qualitätsware
Billl�ütc £5 e xufcnqaelle

Bruno Richter , ÄÄ ' :
Fabrik - Niederlage tlißring . Wollwaren .
Slratanbahn : 46, 47. 49, 51. 57, ist , IIb

Fernruf : Pankow 3723. *

Durch äufjmt
günftlgen Sintni :

gtOBer Posten

mvel
jeder Art bin ich in
der Lage, weit unter
dem jegigen Preis .

Ä8S Vorral,
zu »erkaufen .

Besuch tohnenb .
Ohne jeden stauf -

Zwang.

fieHgePeues
Chaeivllendiirg
Wilmetdotfer Str .
tW. Ecke Schitlerstr .

stein Lade «.
G: ' sd, ! istezelt9 - t .

3 - 7 Uhr.

losen !
« m Aüli ! « fioggioti

> \ rbeltsiiosen . . . . . . . .von 378. - j
i ( ieslreifle Hosen , schöne Must . 425. - j
! Lrsatz für Maß . . . . .. 555. -
I Herren - Anzüge van . . . . 2000. - auf
| Knaben - „ „ . . . . 300. - ,

Breeches , Jünglings - u, Man¬
chesterhosen , Bauchhosen in

allen ( irößen und Weiten .

Iieiir . fMslln . WelliioM. ZZ
awwaa IMiä. T. Nglleäilerfpl . i

Citnbljfofre J bto. Ittonlleline / Voll «
m apart . Neuheiten r Pa ( Toocrcooto
u. ©abncainc l ststneeo - Sofen u. Einiah -
hembe « / Strümpfe / (ächiltjcn / Taschen -
mchet / ätidtreien usw / Drohe Auswahl
tn Damen - u. Sinvarlistisn bes. preiow .
Eäa Dehme ! , Neukölln

Niemehsir . S. Näh ? Rtcharbplatz .

lyiflRiiieB-CIaiiljacfcr Hosee- Zsntrale

| �. « iwLUer 317 . 25 , Oljser Lailei) j
a d brunnenatr . u. Blit . Gcsundbr .

Fahrverbindungen :
| 5, A. 35. .!6. 37, 40, 41, 42. 99, III, 27 |

Fahrgeldvergütung { BBS

Korb ' U. Robrmöbcl
Eig . Fabrik, , stets her¬
vorrag Neuh . Gr . Aus -
wahl . Billige Preise
fdmuBä Voß. BMeakölin
Berliner Str . 14, Nähe
Hermannplatz —Tel . :
Neukölln 2264. Repar .
sämtlich . Korbwaren

ISciüleraogelialeD.
iLeiWiL - We

in ßesten

Stares. BeIIiMed
Kadras- eni

Räastisiiardiaen .
1 Spazial-GmliBenwsrkitaD
5eflkS !in.B8i5str.57
am' Kingbalinhof .

Arbeitskieidono

Kosen
von ISO bis 7SO M

Hemden , Unter¬

hosen , Socken

Uerufskleidnng
= Qutc Ware ! =
Billigste Preise !

( lerh . Kohnen ,
Neukölln ,

nennannsfr . 76/77.

Billige Bezugsquelle
für Trikotagen , Strumpf -

und Wollwaren

Strwniifhatis Werba, Berlin
Kotibuser Damm 72, Ecke Lenaustr .

vradr

fioid
um . r
mm
UÄW.

üinjifer , ztnn
sowie sämtliche
Altmetalle zu En¬

grospreisen

UeisIiiÄinelie
Mariannenstr . 12

üi '
M-

Wi; !H Bon « Nif
� Ein neues Buch der

Freiheit
W - f . T
w1 Gesammelt und gestaltet Hin
W von Franz Diederick W
W j»�.
- «? Aud dieser nm- astenden
v. , Sammtung sozialer D- ch» ? ?

tuilgen »>inl - dem Pro - �
l«: ariadAreude am Leben » W
n. Kraft ' mn?! u! schwung . !- .

fA cT. i birbtenftbed Sin. SHg
W baibtöbu ® für den So »

sialiften , Bas auch jeder
tfn vortragende bei Beron »
� Haltungen bsnuhetifoUfe .

�
Schön in läalbleincn ir.ii;
gebunden 50, — Mk . VSi

bMSMMgVlZNySkkS J
Berlin 510 . 68 , Cinbenfir. 2 Wf

« PVmMM " ■ l " ° " -

SeMMe
. u Fabrikpreijen

'

Dam. - Hemd. . Hand »
liich . . Ttscht. ,Sch!ir . >
' ttusslhse . de «:

MÄNLlM
l -oid- , Sllber - örurh

UueLksiidei '
Biel , Kupfer , Platin

usw.
tauft j. Engroaptetfc
itiianiBW. lanjjE Sfr. 35

ne Srthsidüa äab - W
Usgä SlraSa 90, LUea.

Suche Äitr
cplbflocrtDcrmng

MeiMe
u. tEdeimetall «
zu höchst. Preisen

( i . Schtlephackc
stuwelier •

sriedeichstrahe 210

mm
,

mur ;

mm !

ZLliMedisse
Erich Fuhrmann S

fiiitiiiflwskystr.13

Sie kaufen
gu3 und noch äußerst prelsweirt
in der Tabakw�ren . SFOßhandiung

Waiter Krausse
Q. reu b. H.

�asenlteidel 1 d , am Kermannplals
CS' - V Das Geschalt mit den Joscttl . Schildern . - MxZ

Ml «
oRd RrjaralurEa

Fr . L. ßungartz
öcüiSlln . GoddicjtrJl
i' frasorcdier: HeukHIlD2154

Steffi
Reste -

Haus
A. M. Steintaardt
13 CcttlmsEr Dann 13

Sonma- nnieitn I
Schöne Rette In
r rotte , Voile , Ga¬
bardine , Tuch usw.
Reste für Herren -
Anzüge , Schlüpfet

la Qualitäten .
Staunend billig !

auch zerbrochene .
foufe pro stahn von SO bis lOOO Uff.

Gold - und Silberbruch ,
Gegenstände .
Uhren . Attlen , Ringe .

Pom Pnblirum selbst ane : : anni als
llächstzahlend « u. reelle Anfauststelle .

Zafcü - Ätelier,Bninnenstr . 4
Robert . Bei Ankauf Wirb Fahrg . vergütet

ISWrscle
werden nach Jed FJgur , passend unter
Garantie , tadellos umgearbeitet
SaparafuRä, Ksnisrangen and Rorsattvasdis

jegli her Art übernimmt und
führt äußerst preiswert aus

Korsettfabrik Rich . Me
l . fedillt : Herl' it-llarislMftf. Tnulww-lll « 99
2. Getd-ifl : B. -UdrtnlKT,. tne Ehbebchtr. 38

Z. Desiiäit ; Berlin, KoramandanlerstraBe 23
Ecke Alte Jakobstrafle

Srülaulea �
Platin - , Gold - , Silber -

Snchen , Uhren und Ketten
kaufe «eu höchsten Ausland: ; ! ? jrsen
Elg. Werkstatt . Afik . m. Riickkaufsrcchl .

JutualicrS . fodhvin
Alte Schönhouscr Str . 25

an der Münzs - raBe .

etdutrteduu . iiblil .

im 890 1
Rncpüahaswrfger.

SiiGcl " Broch |
IMMTqi

Kerrmannl
Wllhelmslr . 39
»»l» leln -so itoiis.

III
und dsrea Vertütttroo

Mit Anhang :
OUVcrbStungdcr
Schwangerschaft .

Mit 7 Abbild . ImTex «
Von Dr. J . Zadek

Preis 3 M. u. Porto

Das Heft behandelt
die besonderen , der
Frau eigentüm¬
lichen Krankheiten ,
namentlich die der
weibl Geschlechts¬

krankheiten

SMU Wrts
Ssrlin S1?3S. U[ 3cm! t2

ÖOQCfQ ' DÖC�
Gias

eigläser „ Monopol "
VT. tr . l4 . ro 3<Llr 15 . 75 X T. r » S . 75 I Titr. 18 . 75
Vv ' ssssrglsssr stuvdbodon

. . . . . . . . .

£ . 75
Teebocher glatt

...............

6 . 93
Slassohalen gross , • chÖD* Preannaster . . 30,00

Emmachatöpfe mit 5 Hcokuln , efc « I. itsr . 7 . 50
Einmacho ' öpfe mit z Henkeln , ca. 8 Liier . 33 . 95
Scrtmalatyitfen

...............

3 . 7S
Schmelzsehüssaln

. . . . . . . . . . . .

4 . 63

Waschbreiior st . 49 . 00
Waschständer . 49 . 00

Waschbürste O. SO

FÜR FELD / HAUS / GARTEN !
Porzeffaga — SleiiiCKtt EmsiSP ®

. m : ...

Sisinguttsllsr ohne Fehler

. . . . . . . . .

5 . S9
Tassen mit Uotertaesen , Pdreellan , Koaonkarte 9 . 90
Vorrals ' . onncn mit Deckel und Schrift , de¬

koriert . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

9 . 50
( Caffeesaevlce 9. | Ig, Porr . , echOnc Detore { 05 . 09

Emallle - Maschinenföpfe

. . . . . . . .

! S . 85

Emaille - Kasserollen

. . . . . . . . . . .

29,59

Emaille - Wasserkessel mit Seck. ?? cm . 03 . 09

Leilungsschoner , Emaille

. . . . . . . .

50 . 00

Wirt . �gguaftsa

Wirlschaftswaagen mitem *m. ZiaetbUtt 17S,00

Küchonlampen mit Zylindern

. . . . . . .

36 . 59

Besteckkasten : tciiix

. . . . . . . . . .

X0 . T5
Fussbänke

. . . . . . . . . . . . . . . . .

GS . 73

Nachlgeschirro

. . . . . . . . . . . . . .

0,85
Saiz Milchtöp ' e stciiig , mit Ausguse . . . 10,09
Waschbacken mit Seijoapt

. . . . . . . .

SC . iO
Kaffeekannen bunt , sreas

. . . . . . . . .

23 . 30
Zinkwannen mit Holzboden

. . . . . . . .

679 . 00
„ Dalli " - Piätteisan

. . . . . . . . . . . .

tVS . OO

sädäSf

MÜchtcpte brann - weles mit Tide

. . . . . . .

4 . 95
Kalieetopte sross

. . . . . . . . . . . . . .

Ka . foekanncn braun - braun

. . . . . . . . .

3,95
Assietten braun braun , fein glaalert . . . . .f 3 . 75

Waschtopf mit Einlage und Ring . . . . . 343,00
Reitemaschine

. . . . . . . . . . . . . .

98 . 09

S - W ? :

t -

Ralbacatien ranh nai glatt

. . . . . . . . .

21 . 73

Kuchenformon hoch

. . . . . . . . . . . .

13,75

Weinkruken gros ,

. . . . . . . . . . . . . .

7 . 50

Abtreter

. . . . . .

6 . 39

Stallspiegal . . . { 2 . 79

TatentliimiistreckcrUI . OO

Aw tnttGFßWFffAUS ' Ps ! Nomen * & CM . - Ury Ce �ruchr , F . vtNSKÜWSPFE . $ $ BhE IcZTTmjm
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